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Wir wünschen einen
schönen Sommer/Herbst 2017!

AAmmttlliicchheess  MMiitttteeiilluunnggssbbllaatttt  ddeerr  MMaarrkkttggeemmeeiinnddee  

MMAAGGDDAALLEENNSSBBEERRGG

Magdalensberger Kirche 
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SERVICE, natürlich auch BÜRGERSERVICE,

wird in Magdalensberg groß geschrieben. Wir

verstehen unsere Bürger als unsere Kunden.

Entsprechend unbürokratisch und kundennah

ist unsere Vorgangsweise in zumeist allen 

Fragen. Wir legen großen Wert auf Mensch-

lichkeit und Freundlichkeit.

Das Marktgemeindeamt Magdalensberg steht

Ihnen zur Verfügung:

Montag von 7.30 bis 12.00 und von 

13.00 bis 18.00 Uhr

Dienstag bis Donnerstag von 

7.30 bis 12.00 Uhr

Freitag von 7.30 bis 13.00 Uhr

Amtsstunden Marktgemeindeamt

MMaarrkkttggeemmeeiinnddee  MMaaggddaalleennssbbeerrgg,,  GGöörrttsscchhiittzzttaall  SSttrraaßßee  113355,,  99006644  PPiisscchheellddoorrff

Tel. 04224 / 2213                             Fax 04224 / 2213-23

E-Mail: magdalensberg@ktn.gde.at       Internet: www.magdalensberg.gv.at

Bgm. Andreas Scherwitzl Tel. 0664/1246565

Vzbgm. Albert Klemen Tel. 0676/89807267

Vzbgmin Edith Patscheider, MA Tel. 0664/2206663

Amtsleitung, Christine Horner Tel. 04224/2213 DW 12

Bauamt, Herbert Juvan Tel. 04224/2213 DW 14

Bauamt, Patrick Stromberger, BA Tel. 04224/2213 DW 24

Sozialamt, Anna Kuschnig Tel. 04224/2213 DW 13

Meldeamt, Monika Merwa Tel. 04224/2213 DW 11

Finanzen/Buchhaltung,

Gunter Krenn Tel. 04224/2213 DW 22

Elisabeth Wurmitzer Tel. 04224/2213 DW 20

Wir sind für Sie erreichbar

OOffffeennlleegguunngg:: Medieninhaber ist ausschließlich die Marktgemeinde Magdalensberg. Die Richtung des Medienwerks liegt in der Informa-

tion über das Gemeindegeschehen mit amtlichen Nachrichten und sonstigen Berichten aus dem Bereich der Gemeinde-

verwaltung. Aus Gründen der leichteren Lesbarkeit wird im gesamten Mitteilungsblatt auf eine geschlechterspezifische 

Differenzierung verzichtet. Entsprechende Begriffe gelten im Sinne der Gleichbehandlung für beide Geschlechter.

IImmpprreessssuumm:: Eigentümer, Medieninhaber und Herausgeber: Marktgemeinde Magdalensberg, Görtschitztal Straße 135, 9064 Pischeldorf.

Für den Inhalt verantwortlich: die Verfasser bzw. bei nicht gekennzeichneten Artikeln der Herausgeber.

Druck: Grafik-Druck-Verlag: Friedrich Knapp, 9300 St. Veit/Glan, Friesacher Straße 6.

Jeden ersten Montag im Monat von 17.00 bis 18.00 Uhr steht der öffentliche Notar Dr. Josef

Schoffnegger für eine kostenlose Rechtsberatung zur Verfügung.

Kostenlose Rechtsberatung
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Liebe Magdalensbergerinnen und Magdalensberger,

der Sommer neigt sich schön lang-

sam dem Ende zu und wir alle freu-

en uns, nach hoffentlich erholsamen

Urlaubstagen, auf einen schönen

Herbst. Es war ein Sommer, der in

vielen Teilen unseres Landes ge-

prägt war von schweren Unwettern.

Auch wir sind nicht gänzlich ver-

schont geblieben, aber doch im Gro-

ßen und Ganzen mit einem "blauen

Auge" davongekommen. Ich hoffe,

dies bleibt weiterhin so, denn nie-

mand kann sagen, mit welchen Na-

turgewalten wir zukünftig konfron-

tiert sein werden. Auch wenn wir oft

glauben, mit unseren vielfältigen

technischen Möglichkeiten die Natur

beherrschen zu können, ist dies

doch ein großer Trugschluss. Die

Natur ist immer stärker als die

Menschheit, daher gilt es besonders

sorgsam und nachhaltig mit unseren

Ressourcen umzugehen und der

Natur auch Platz zu geben, wenn

man das so sagen kann.

Die Schwerpunkte der Gemeinde-

arbeit sind nach wie vor die Auf-

rechterhaltung und der Ausbau der

Grundinfrastruktur. Aufgrund der im-

mens hohen Zahl an Kindern muss

entgegen der ursprünglichen Ab-

sicht auch das Obergeschoss des

neuen Kindergartenzubaus voll aus-

gebaut werden, denn die Kindergar-

tengruppe, die in der Schule unter-

gebracht war siedelt hierher, um in

der Schule für die zusätzlichen Hort-

kinder Platz zu machen.

Auch die Siedlungstätigkeit schreitet

ungebrochen fort. Es werden Einfa-

milienhäuser errichtet, aber auch im

Wohnbausektor sind wir nicht untä-

tig. In Pischeldorf ist ein weiterer Zu-

bau mit 15 Wohneinheiten bereits in

Bau, die Wohnungen wurden be-

reits ausgeschrieben, es gibt bereits

zahlreiche Interessenten. Damit wir

auch in Zukunft weitere Wohnun-

gen errichten können, hat der Ge-

meinderat in Pischeldorf weitere

7.500 m2 zweckgebunden umge-

widmet. 

Wir kümmern uns jedoch nicht nur

um Kinderbetreuungsplätze oder

um Wohnungsbauten, wir sorgen

auch dafür, dass die öffentliche Infra-

struktur ständig verbessert und aus-

gebaut wird. In den beiden nächsten

Jahren sollen rd. € 400.000 in den

Straßenbau investiert werden. Wir

haben den Straßenzustand in der

ganzen Gemeinde erhoben. Würde

man alle Straßen auf den Stand der

Technik bringen wollen, brauchten

wir mehr als 10 Millionen Euro, die

haben wir naturgemäß nicht, daher

müssen auch hier Prioritäten gesetzt

werden. Diese sind Schotterstraßen,

dort wo es Probleme mit der Was-

serführung gibt oder dort wo Anrai-

ner mitten in Siedlungen, also nicht

irgendwo Einzelobjekte, schon meh-

rere Jahrzehnte auf eine Asphaltie-

rung warten.

Die Wasserversorgung und die Ab-

wasserentsorgung werden kontinu-

ierlich ausgebaut, haben sich doch

zwei Wassergenossenschaften frei-

willig aufgelöst und die Gemeinde

hat diese Aufgabe übernommen.

Zum Schluss noch eine Bitte, am 

15. Oktober wird der Nationalrat neu

gewählt. Unserer Wahllokale haben

von 08.00 bis 15.00 Uhr geöffnet.

Machen Sie von dieser Möglichkeit

Gebrauch und entscheiden Sie mit,

wie sich zukünftig die gesetzgeben-

de Körperschaft Österreichs zu-

sammensetzt. Nicht wählen ist keine

vernünftige Alternative.

Ich wünsche Ihnen noch einen

schönen "Altweibersommer" und

freue mich, Sie auf einer der unzäh-

ligen Veranstaltungen in unserer

Gemeinde zu treffen.

Herzlichst Ihr Bürgermeister

Andreas Scherwitzl



MMaarrkkttggeemmeeiinnddee  MMAAGGDDAALLEENNSSBBEERRGG AAmmtt ll ii cchheess   MMii tt ttee ii lluunnggssbbllaatt tt44

Heuer fanden bereits drei Gemeinderatssitzungen statt

und in diesen Sitzungen wurden insgesamt 70 Tages-

ordnungspunkte beraten und letztlich beschlossen. 

EErrwweeiitteerruunngg  KKiinnddeerrggaarrtteenn  --  

ZZuubbaauu  ffüürr  22..  KKiinnddeerrttaaggeessssttäättttee

Was zunächst niemand angenommen hatte und was

auch nicht zu erwarten war, ist trotzdem eingetreten.

Durch die hohe Zahl an angemeldeten Kindern im Hort

der Volksschule (mehr als 80) wird der Raum bei der

Volksschule, der für die Halbtagskindergartengruppe er-

richtet wurde, als Hortraum benötigt und die Kindergar-

tengruppe muss siedeln.

Dadurch, dass die Gemeindevertretung in die Zukunft

gedacht hat und die Erweiterung der Kindertagesstätte

beim Kindergarten zweigeschossig konzipiert wurde, ist

im Obergeschoss ein Raum frei, der zunächst nur roh-

baumässig ausgebaut wurde. Dieser Raum wird nun-

mehr zu einer vollständigen Gruppe adaptiert, es wird

ein Lift eingebaut, sodass auch im Obergeschoss die völ-

lige Barrierefreiheit sichergestellt werden kann. Damit

können auch mit Beginn des neuen Kindergarten- und

Schuljahres alle angemeldeten Kinder untergebracht

werden. Magdalensberg beweist damit einmal mehr sei-

ne Familienfreundlichkeit. Wir haben zwei Kindertages-

stättengruppen, in denen 30 Kinder betreut werden, vier

Kindergartengruppen, in denen 100 Kinder aufgenom-

men sind und vier Hortgruppen mit 80 Kindern. Insge-

samt arbeiten 21 Pädagoginnen in unseren Einrichtun-

gen, dazu kommen noch die Kollegen und Kolleginnen in

der Küche und im Reinigungsbereich. Man sieht also,

dass wir mit unseren Kinderbetreuungseinrichtungen

auch ein großer und attraktiver Dienstgeber sind.

Die zusätzlichen Investitionskosten für den endgültigen

Ausbau des Obergeschosses beim Kindergarten belau-

fen sich auf rd. € 180.000. An Förderungen erhalten wir

seitens des Bundes rd. € 80.000. Die Gesamtinvesti-

tionskosten (ohne Grundankauf) für diese beiden neuen

KiTa bzw. Kindergartengruppen betragen somit rd. €

960.000. Es ist auch gelungen, Bundes- und Landes-

förderungen optimal mit einzubeziehen. 

Auch personell ist es zu einer großen Veränderung im

Kindergarten gekommen.

Magreth Berger, die seit 1992 als Köchin hunderte Kin-

der versorgt und umsorgt hat, tausende Mahlzeiten in all

den Jahren zubereitet hat und von den Kindern geliebt

wurde, tritt mit 1. September

2017 ihren wohlverdienten Ru-

hestand an. Wir wünschen unse-

rer Margreth alles erdenklich

Gute, vor allem natürlich Gesund-

heit und dass sie ihren "Ruhe-

stand in Unruhe" gemeinsam mit

ihrer Familie genießen kann. 

Obwohl wir wissen, dass Mar-

greth nicht zu ersetzen ist, haben wir es versucht und

wir glauben sagen zu können, ein klein wenig ist es ge-

lungen. Mit Jürgen Tomantschger aus Gammersdorf ist

"Manpower" in den Kindergarten gekommen. Jürgen ist

ein hervorragender Koch, das hat er nicht nur bei vielen

Festen und Veranstaltungen in unserer Gemeinde be-

wiesen, sondern auch bereits im Kindergarten. Er hat sei-

nen Dienst am 1. Juli angetreten und die Kinder und die

Kindergärtnerinnen haben ihn voll und ganz ins Herz ge-

schlossen. Sein Handwerk hat er in der Küche der legen-

dären Berta Wieser gelernt, was soll da noch schiefge-

hen. Wir wünschen Jürgen alles Gute und freuen uns,

dass er Teil unseres Teams geworden ist.

WWaasssseerr--  uunndd  AAbbwwaasssseerrvveerrssoorrgguunngg

Im Jahr 2016 hat die Marktgemeinde Magdalensberg die

Wasserversorgung Jannach in Großgörtschach übernom-

men. An diese Wasserversorgung sind nicht nur die Be-

wohner von Gammersdorf, sondern auch weite Teile der

Ortschaft Timenitz angeschlossen, daher war es unum-

gänglich, diesen Schritt zu setzen.

In der Zwischenzeit haben auch die Wassergenossen-

schaften Timenitz und Timenitz-Nord ihre Auflösung be-

schlossen und die gesamte Anlage ins Eigentum und

den Betrieb der MG Magdalensberg übertragen.

Mittels Verordnung hat der Gemeinderat beschlossen,

diese Siedlungsbereiche in den Pflichtbereich der Was-

serversorgungsanlage der MG Magdalensberg aufzu-

nehmen.

Aus dem Gemeinderat - 1. Halbjahr 2017 
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BBaarrrriieerreeffrreeiihheeiitt  bbeeii  GGeemmeeiinnddeeeeiinnrriicchhttuunnggeenn

Einstimmig hat der Gemeinderat beschlossen, dem ge-

setzlichen Auftrag nachzukommen, und das Gemeinde-

amt barrierefrei zugänglich zu machen. Beim Eingang

wird ein Treppenlift installiert und im EG wurde das WC

behindertengerecht umgebaut. Der Personenverkehr

wird ab Fertigstellung im Regelfall im Erdgeschoss (Mel-

deamt, Bauamt, Sozialwesen, Standesamt, Kassa usw.)

abgewickelt, im Obergeschoss befinden sich nunmehr

jene Dienststellen, die nicht so viel Personenverkehr ha-

ben, damit dem Gesetz genüge getan wird. Die öffent-

lichen Sitzungen des Gemeinderates finden schon seit

Längerem in den Rüsthäusern der Feuerwehren statt,

die barrierefrei zugänglich sind. Auch die Wahllokale für

die unterschiedlichen Wahlen wurden so festgelegt, dass

alle - und nicht nur eines, wie es das Gesetz vorsieht -

barrierefrei zugänglich sind. Im Eingangsbereich des Ge-

meindeamtes wird frei zugänglich ein Infoterminal mon-

tiert, damit wird das Bürgerservice weiter ausgebaut.

Nach Abschluss der Badesaison werden auch die WC-

Anlagen am Badeteich Pischeldorf barrierefrei.

SSttrraaßßeennssaanniieerruunnggeenn  22001177//22001188

Der Gemeinderat hat den Grundsatzbeschluss gefasst, in

den Jahren 2017/18 mehrere Straßen, die schon länger

einer Asphaltierung bedürfen, auszubauen. Im Speziellen

betrifft das Straßen in Pischeldorf (Maurerweg, Gewer-

beweg (beide 2017) und Venusweg (2018)), in Gun-

dersdorf (2017) und in Haag (2018). Insgesamt werden

€ 400.000 investiert, wovon 25 % also € 100.000 im

Rahmen der Kärntner Bauoffensive als BZ a. R. vom Land

kommen. Im September soll die Ausschreibung und Ver-

gabe der Bauarbeiten, die noch 2017 fertig gestellt wer-

den sollen, erfolgen. 

JJaahhrreessrreecchhnnuunngg  22001166

Trotz sinkender Einnahmen durch geringerer Steuerein-

nahmen (Steuerreform) konnte auch 2016 wieder ein

Überschuss erzielt werden. Der Gesamtüberschuss be-

trug rund € 69.000,00 und die Jahresrechnung wurde

einstimmig festgestellt. Es ist immer etwas leichter für

eine Gemeinde, wenn im Haushalt ein Überschuss er-

wirtschaftet wird, denn dann ist die Autonomie einer Ge-

meinde im vollen Ausmaß sicher gestellt.

SScchhuullbbuuss

Hans und Gerlinde Krumpl, die mit ihrem Team fast zwei

Jahrzehnte lang den Schülertransport in unserer Ge-

meinde durchgeführt haben, sind mit Ende des Schuljah-

res 2016/17 in den wohlverdienten Ruhestand getreten.

Fast zwei Jahrzehnte, bei jeder Witterung ob bei Son-

nenschein oder Schnee und Regen, quer durch die Ge-

meinde, am Berg und im Tal haben sie hunderte Kinder

unfallfrei und sicher in die Schule und wieder nach Hau-

se gebracht, dafür kann man gar nicht ausreichend dan-

ken. Wir wünschen ihnen alles erdenklich Gute, vor allem

Gesundheit.

Damit bringt ein neues Schuljahr auch einen neuen

Schülertransport. Daniel Nematy aus Pischeldorf wird mit

Beginn des Schuljahres mit seinem Team den Schüler-

transport im Gelegenheitsverkehr, wie es so schön im

Amtsdeutsch heißt, übernehmen. Weiterhin werden drei

Busse die 40 Ortschaften unserer Gemeinde anfahren

und wir sind uns sicher, es wird ohne Probleme so

weitergehen wie bisher. Wir freuen uns auf die Zu-

sammenarbeit und wünschen dem neuen Schulbusteam

alles Gute, eine gute und vor allem sichere Fahrt. Kommt

immer gut heim!

Text: Christine Horner und

Andreas Scherwitzl

Die Wahllokale in der 

Marktgemeinde Magdalensberg 

haben von 08.00 bis 15.00 Uhr 

geöffnet.

Nähere Informationen werden 

gesondert postalisch übermittelt.

15. Oktober 2017
Nationalratswahl
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LLiieebbee  MMaaggddaalleennssbbeerrggeerr  KKiinnddeerr,,  JJuuggeennddlliicchhee,,  DDaammeenn

uunndd  HHeerrrreenn!!

Ich darf Ihnen Fotos zum letzten Spieletag nachreichen,

der wiederum sehr stark von Ihnen bzw. Gästen aus den

Nachbargemeinden besucht wurde (Terminaviso für

2018: Sonntag 18. Februar). Wie bereits in der letzten

Zeitung beschrieben, packte Bertram Deininger aus sei-

ner rollenden Ludothek zum wiederholten Male hunderte

Gesellschafts- und Konstruktionsspiele in Magdalensberg

aus und jeder konnte nach Herzenslust alles an diesem

Nachmittag ausprobieren. Für die nächste Ausgabe ist ge-

plant, eine "Kartlerecke" zu installieren, in der Jolly, Tarock,

Schnapsen, ect. gemeinsam wiederentdeckt werden sol-

len. Wer uns dabei unterstützen möchte, ist gerne einge-

laden, sich bei mir zu melden. Vielleicht kann daraus auch

etwas Bleibendes entstehen?

Ebenso wird wiederum ein Gast für unsere Kleinsten ein-

geladen werden und das Kinderschminken ist nun auch

schon fast Tradition bei dieser Veranstaltung.

IInn  ddeenn  SSeemmeesstteerrffeerriieenn wurde heuer nach vielen Jahren

Pause, auf Nachfrage von Eltern, ein Schikurs für Kinder

von 6-12 Jahren organisiert. Täglich ging es am Vormittag

aufs Hochrindl, das Rennen am Freitag war der krönende

Abschluss. Begleitet wurden die Kinder dabei von meinen

Kolleginnen aus unseren Bildungseinrichtungen. Die Jau-

se zur Stärkung übernahm unsere Marktgemeinde.

Gerne werden wir auch

für die kommenden Se-

mesterferien einen Schi-

kurs organisieren. Wahr-

scheinlich wird es ein

Dreitageskurs sein (Mitt-

woch-Freitag), da der

Feriendienstag auch

gleichzeitig der Fa-

schingsdienstag 2018

sein wird.

Wie Sie sicher beim Vorbeifahren in Deinsdorf bemerkt

haben, ist die Bildungseinrichtung der Marktgemeinde

Magdalensberg noch mal zur Baustelle geworden. Mit 

Beginn der Schulferien begannen die Ausbauarbeiten im

Obergeschoss des gelben Neubaus, damit zu Schul-

beginn folgende Rochade stattfinden kann:

Aufgrund der vielen Anmeldungen im Hort brauchen wir,

um all diesen Schulkindern einen Platz zu bieten, einen

eigenen Hortraum für die 4. Hortgruppe, die in diesem

Schuljahr in der kleinen, feinen, sogenannten Bibliothek

der Volksschule St. Thomas untergebracht war. Deshalb

siedelt diese in den 2015 fertiggestellten Kindergarten-

raum. Die bis dahin dort untergebrachte Halbtagesgruppe

wandert in das Hauptgebäude, wird zur erforderlichen

Ganztagesgruppe und bezieht die Räumlichkeiten der

KITA-Gruppe 1, da diese in das Obergeschoss unseres

Neubaus umziehen wird. Mit diesem Wechsel sind dann

alle 4 Hortgruppen bei der Volksschule, alle 4 Kindergar-

tengruppen im Haupthaus und die beiden KITA-Gruppen

im gelben Neubau zu finden.

Im Herbst wird dann mit dem Anlegen der Außenanlage

das Projekt finalisiert.

DDeerr  SSoommmmeerrssppaaßß

22001177 wurde heuer

vermehrt angenom-

men. So konnte das

Bouldern (Klettern

an der Boulder-

wand) in Brückl von

Kindern vom 5. bis

zum 10. Lebensjahr

erprobt werden.

Arbeit der Ausschüsse
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Und das Stinkbombenmachen mit Frau Fröschl-Kramer

inkludierte einen netten Waldtag mit Spiel und Spaß und

das Erwerben von vielen Pflanzeninformationen.

Leider musste das Gladiatorenwandern abgesagt wer-

den, da aufgrund eines Schreibfehlers im Programmheft

die falsche Altersgruppe angegeben war. Dies wollen wir

aber sicher 2018 nachholen, denn es gibt genug Interes-

sierte, die gerne mal selbst in so eine Rüstung schlüpfen

und das Amphietheater am Zollfeld einmal aus der Nähe

sehen wollen. Herzlichen Dank an Herrn Bäck Roland für

die gute Zusammenarbeit mit dem Landesmuseum!

Die Kooperation mit dem Blue Cube besteht nun schon

das dritte Jahr: Heuer experimentierten die Kinder mit Far-

ben und lernten einiges über den Computer kennen.

Auch das Handball- und Tennisschnuppern wurde gut

angenommen.

Für die kommenden Monate ist geplant generationen-

übergreifende Projekte umzusetzen, die nicht nur auf die

Bildungseinrichtungen und das Altersheim eingeschränkt

werden, sondern unterschiedliche Altersgruppen in der

Gemeinde ansprechen sollen.

Ein Termin für unsere ältere Generation steht auch schon

fix im Veranstaltungskalender: Ich darf Sie am Sonntag,

den 22. Oktober um 14.30 Uhr nach Ottmanach einla-

den, um mit uns einen netten Nachmittag zu verbringen.

Für alle jungen Tänzer/innen  bietet die Tanzschule Adler-

Wiegele ab Ende September im Turnsaal des Kinder-

gartens eine Mischung von Modern Dance, Video-Clip

Dance & Hipp-Hopp an.

Genauere Informationen werden in den Bildungseinrich-

tungen und an gut besuchten Stellen der Marktgemein-

de ausgehängt werden.

Hopsi-Hopper (Kinderturnen für die Kleinsten) wird uns

ebenso wieder einmal pro Woche im Turnsaal der VS Ott-

manach besuchen.

Bei genügend Interesse besteht auch die Möglichkeit für

alle Schulkinder von 6 bis10 Jahren im Turnsaal der VS 

St. Thomas mit Hopsi-Hopper zu turnen. Informationen

bitte ich Sie direkt bei ASKÖ-Kärnten unter der Telefon-

nummer 0463-5118760 einzuholen.

Ich darf Sie auch auf den Babytreff "Barbapapa" im Pfarr-

hof von Timenitz hinweisen, bei dem nicht nur die Kinder

profitieren, sondern auch freundschaftliche Vernetzungen

der Eltern entstehen. Die Eltern-Kind-Beratung wurde

aufgrund mangelndem Interesse eingestellt.

Ich wünsche Ihnen einen angenehmen Sommerausklang

und verbleibe mit lieben Magdalensbergergrüßen

GR Marianne Kapelarie,

Obfrau des Ausschusses für Soziales und 

Angelegenheiten der Familie, Kindergarten, Hort, Schule

und Generationen
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Seit nun bald acht Jahren setzt die Marktgemeinde Mag-

dalensberg vermehrt Akzente im Gesundheitsbereich

und wird seit 2013 auch im Kreis der Gesunden Gemein-

den geführt. Im Arbeitskreis, im Ausschuss für Sport und

Gesundheit, aber auch auf Anfrage und Initiative von Ver-

einen oder anderen Institutionen werden die Angebote

erstellt, diskutiert und organisiert. Hervorragend unter-

stützt werden wir dabei von Frau Gabriela Zwipp, BEd

vom Gesundheitsland Kärnten, die uns immer wieder

passende Programme anbieten kann. Das ein und ande-

re Angebot haben Sie bestimmt schon selber nutzen

können: einen Erste Hilfe-Kurs, einen unserer Vorträge

oder Workshops, den Gesundheitstag, den Radwander-

tag, den Selbstverteidigungskurs oder auch Angebote

unserer Verei-

ne, die immer

wieder über

die Gesunde

G e m e i n d e

u n t e r s t ü t z t

werden. 

Da Gesundheitsprävention so früh als möglich ansetzen

soll, um langfristig zu wirken, sind sowohl der Kindergar-

ten als auch die beiden Volksschulen unserer Gemeinde

aktive Nutzer von Gesundheitsprojekten, die inzwischen

schon Teil des Alltags geworden sind (z. B. Sensibilisie-

rung im Bereich der gesunden Ernährung). Nähere Infor-

mationen zum Kindergarten entnehmen Sie dem ent-

sprechenden Bericht. Den Volksschulen St. Thomas und

Ottmanach wurde für ihre mehrjährige Arbeit zum Thema

Gewaltprävention beim letzten Gesundheitstag das Zer-

tifikat "Gesunde Schule" verliehen. In diesem Sinn wird

auch die Jahresplanung des kommenden Schuljahres

weiterhin einen Schwerpunkt auf Gesundheit setzen.

In den letzten zwei Jahren setzte das Projekt "Gesunde

Familie" vermehrt Angebote für alle Generationen. Dieses

Projekt ist nun beendet und wurde mit rund 9.000 Euro

vom Gesundheitsland Kärnten unterstützt. Einen Bericht

dazu konnten Sie bereits in der vorigen Ausgabe der Ge-

meindezeitung lesen. 

Besondere weitere "Schmankerln" waren die generations-

übergreifenden Aktionen wie beispielsweise das Schmet-

terlingsleuchten am archäologischen Park Magdalensberg,

das unser Gemeindebürger Herr Dr. Christian Wieser

außerordentlich informativ und ansprechend gestaltete.

Zu ähnlichen Veranstaltungen, die wir demnächst anbie-

ten werden, kann ich Sie nur herzlich einladen. Sie wer-

den begeistert sein!

In der letzten Arbeitskreissitzung wurden nun die zukünf-

tigen Gesundheitsaktivitäten besprochen. An dieser Stel-

le sei allen teilnehmenden Vereins- und Institutionsvertre-

terInnen für die rege und produktive Mitarbeit gedankt. Es

wurden viele vernünftige Anregungen vorgebracht, die

das Gesundheitsprogramm unserer Gemeinde beleben

sollen und die wir als OrganisatorInnen gerne in Angriff

nehmen werden.

Um Ihr Interesse ein wenig zu schüren, kann ich Ihnen

schon verraten, dass wir wieder generationsübergreifen-

de Aktivitäten planen, die Kinder, Eltern und/oder Großel-

tern gemeinsam besuchen können und nachdem 2018

die Lokale rauchfrei werden, wollen wir auch hier unseren

Beitrag leisten. Auch beim Gesundheitstag werden neue

Akzente gesetzt und im Laufe der folgenden Monate

werden wir diverse Vorträge (z. B. Osteoporose - über

den Kneipp Aktiv Club oder Themen zum Lernen - über

die Elternvereine) organisieren. Bleiben Sie achtsam und

lesen Sie die Postwürfe der Gemeinde! Ich hoffe, sie fin-

den etwas Passendes und Interessantes für sich.

Sollten Sie selber Anregungen oder Wünsche zu Gesund-

heitsthemen haben, scheuen Sie sich nicht, mich über die

Gemeinde zu kontaktieren. Das Gesundheitsteam ist für

alle konstruktiven Vorschläge offen.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen von Herzen: Bleiben

sie gesund und fit!

Vzbgmin. Edith Patscheider, MA

(in Vertretung für das gesamte Gesundheitsteam)

Rückblick und Vorschau
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Liebe Kärntnerinnen und Kärntner,

die Unwetterkatastrophen im Spätsommer 2016 in unse-

rer Gemeinde Afritz am See waren in aller Munde und ha-

ben viele Menschen sehr berührt. 

Eine unglaubliche Welle der Hilfsbereitschaft ging durch

das ganze Land.

Viele Menschen haben die betroffene Bevölkerung mit

Spenden unterstützt.

Leider ist es uns nicht möglich den über 6200 Spendern

persönlich zu danken, dies insbesondere auch deshalb,

weil viele ihre Adresse nicht angegeben haben, andere

haben einfach nur anonym gespendet.

Wir möchten Ihnen daher auf diesem Weg für jede Hilfe,

jedes Mitgefühl und vor allem jede Spende ein ganz herz-

liches Wort des Dankes aussprechen.

Seien Sie versichert, dass Sie damit der Bevölkerung im

Ortsteil Kraa die notwendige Kraft für den Wiederaufbau

und die Sanierung ihrer zerstörten Häuser und Grund-

stücke gegeben haben.

Für die betroffene Bevölkerung

der Bürgermeister der Gemeinde Afritz am See

Maximilian Linder

Unwetterkatastrophen im Spätsommer 2016 

Die Magdalensberger Infrastruktur- und Finanzierungs

GmbH (MIG) bietet das Kommunalfahrzeug der Marke

Vespa, Type Piaggio Porter Maxxi Kipper zum Verkauf

an. Das Fahrzeug wurde im Jahr 2011 angekauft und

war im Bauhof der Marktgemeinde Magdalensberg im

Einsatz. 

Die Besichtigung des Kaufgegenstandes ist nach Ter-

minvereinbarung, Tel. 04224/2213 DW 12, jederzeit

möglich. 

Interessenten am Erwerb des Fahrzeuges werden er-

sucht bis spätestens 10. Oktober 2017, 12.00 Uhr,

ein schriftliches An-

gebot in einem ver-

schlossenen Kuvert

mit der Aufschrift

"Kaufangebot Piag-

gio" an das Markt-

gemeindeamt zu

übermitteln bzw. im

Gemeindeamt abzu-

geben. 

Veräußerung 
Kommunalfahrzeug 
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Ruunnddee  GGeebbuurrttssttaaggee

110000  JJaahhrree

Stolz Stefanie, St. Thomas (Altenheim)

9900  JJaahhrree

Fritz Erich, Zeiselberg

Habich Gertrude, Freudenberg

Roscher Helena, St. Thomas (Altenheim)

Oschabnig Hermann, Geiersdorf

Golja Agnes, Lassendorf

Stukelj Juliane, Lassendorf

Bauer Irmgard, Deinsdorf

Petermann Pauline, St. Thomas (Altenheim)

Weissenberger Maria, St. Thomas (Altenheim)

8855  JJaahhrree
Holler Christine, Timenitz
Stadler Hildegard, Ottmanach
Lepuch Christine, St. Thomas (Altenheim)
Jelenik Margarethe, Wutschein
Kulterer Aloisia, Lassendorf
Mirnig Bruno, St. Thomas (Altenheim)
Aichwalder Anna, Timenitz

8800  JJaahhrree

Sturm Franziska, Zinsdorf
Schneider Matthias, Timenitz
Bartolot Rudolf, Wutschein
Jamnig Elisabeth, Kronabeth
Rampetsreiter Sebastian, Timenitz
Kuschnig Anna Emilie, St. Thomas 
Bürger Ferdinand, Magdalensberg

Aus dem Standesamt  von Februar 2017 bis August 2017

Wiirr  ffrreeuueenn  uunnss  üübbeerr  MMaaggddaalleennssbbeerrgg’’ss  BBaabbiieess

Zechner Tobias, Magdalensberg

Neubauer Julius Franz, Latschach

Korak Johanna, Großgörtschach

Schönfelder Luca, Lassendorf

Mitterer Sarah, Freudenberg

Mitterer Jakob, Freudenberg

Nicolay-Velik Gabriel Alexander Raphael, Lassendorf

Cocos Eduard Andrei, Eixendorf

Rozman Emma Alice, Lassendorf

Krammer Sophie Elisabeth, Hollern

Burkhardt Marlena Zoe, Timenitz

Wurmitzer Carlo, Pischeldorf

Sprachmann Tobias, Lassendorf

Kirschbach Kajsa Mathilda, Lassendorf

Zunder Maximilian Michael, Lassendorf

Rösch Lucia, Timenitz

Zettl Noah-Felician, Timenitz

Schmid Jonas Dieter, Wutschein

Wiirr  ggrraattuulliieerreenn Blasius Walcher und Elisabeth Orel, Eixendorf

Reinhard Karpf und Evamaria Steller, Dürnfeld

Michael Raunjak und Michaela Zechner, Haag

Korak Wilhelm und Andrea Lexer, Wutschein

Erlenkamp Torsten und Kerstin Hartmann, Wutschein

Wiirr  ttrraauueerrnn  uumm
Gradischnig Ingrid Angela, St. Thomas (Altenheim)

Huainig Angela, St. Thomas (Altenheim)

Gappitz Helma, St. Thomas (Altenheim)

Petutschnig Margarethe, Eixendorf

Jost Hildegard, St. Thomas (Altenheim)

Herkt Georg, Sillebrücke

Marcher Fritz, St. Thomas (Altenheim)

Doujak Michael, Timenitz

Winkler Ernestine, St. Thomas (Altenheim)

Glanzer Hildegard Juliana, Ottmanach

Regenfelder Maria Johanna, St. Thomas (Altenheim)

Hoinig Katharina, Haag

Lippjörgl Zäzilia, St. Thomas (Altenheim)

Kaiser Franz, St. Thomas (Altenheim)

Pirmann Hubert, St. Thomas

Tauschitz Theresia Gertrude, Zeiselberg

Heckmann Petra, St. Thomas (Altenheim)

Sablatnik Aloisia, Geiersdorf

Jäger Ursula, Matzendorf

Schnitzler Josef, Treffelsdorf
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Mit dem Schuljahr 2015/16 beendete Frau Müller Elisa-

beth ihre Arbeit als Volksschuldirektorin in unserer Ge-

meinde. Sie tritt nach einem Jahr im Sabatical ab Sep-

tember dieses Jahres ihre wohlverdiente Pension an. 

Ich wünsche ihr auf diesem Wege viel Gesundheit und

Zeit mit ihrer Familie und für ihre gern unternommenen

Reisen.

Nach über 20-jähriger Tätigkeit als Pädagogin in der

Volksschule und später in der Neuen Mittelschule der

Gemeinde Moosburg beschloss ich im Juli 2016 mich für

die Leiterstelle zu bewerben. Beim Hearing im Novem-

ber konnte ich als Erstgereihte hervorgehen und mit 1.

April 2017 wurde mir offiziell die Leitung des Schulver-

bundes der Volksschulen St. Thomas am Zeiselberg und

Ottmanach übertragen.

Meine Ausbildung zur Pädagogin begann ich mit dem

Lehramt für Allgemeine Sonderschule und Schule für

Schwerstbehinderte. Nach meinen Anfangs- und durch-

aus auch Lehrjahren im Abteilungsunterricht der Sonder-

schule, die an der Volksschule Moosburg angeschlossen

war, begann ich einen zweijährigen Lehrgang im Bereich

der Integrationspädagogik und wechselte bald nach des-

sen Abschluss in die erste Integrationsklasse der damali-

gen Hauptschule Moosburg. Gemeinsam mit meinen Te-

amkollegInnen konnte ich die Integration am Schulstand-

ort ausbauen und etablieren. Im Laufe der Jahre wurden

mir für meine Arbeit zwei Belobigungen überreicht. Ich

nehme aus dieser Zeit viele schöne Erinnerungen und

wertvolle Erfahrungen mit. 

Als lernfreudiger Mensch begann ich neben den ver-

pflichtenden Seminaren, das Studium zum Lehramt für

Volksschulen, mit der Motivation, mein fachliches Spek-

trum vor allem im Be-

reich der Grundstufe

zu erweitern. Um

auch die "Lücke" im

Bereich der Bega-

bungsförderung für

mich zu schließen,

entschloss ich mich

schließlich zu einem

Studium an der Do-

nau-Universität in

Krems, das ich neben-

beruflich und in den

schulfreien Zeiten be-

trieb. Meine Master-

thesis "Die Schule der Person - ein Modell inklusiver

Schule" ist auch in Buchform erhältlich.

Nun freue ich mich auf die Ausbildung im Bereich der

Schulleitung, die meine Arbeit als Direktorin unterstützen

soll.

Für meine Arbeit in den Volksschulen unserer Gemeinde

habe ich mir zum Ziel gesetzt, unseren Kindern eine fun-

dierte Grundausbildung zu gewähren, die ihnen als star-

ke Basis für ihre weitere Schullaufbahn dienen soll. Damit

Unterricht und Lernen auch gelingen kann, bin ich der

Überzeugung, dass die gute Zusammenarbeit mit den

Eltern und Erziehungsberechtigten ebenso grundlegend

ist, wie das Wohlbefinden aller am Schulalltag Beteiligten.

Kommunikation, Austausch, Wertschätzung und Re-

spekt, aber auch Humor und Vertrauen sehe ich als Pfei-

ler der schulischen Arbeit. Ich sehe mich als Teil des Te-

ams mit meinen erfahrenen, engagierten und beherzten

Kolleginnen. Gemeinsam werden wir uns weiterhin er-

folgreich um das Weiterkommen Ihrer Kinder bemühen.

Frau Puff Gerhild, die dankenderweise bis zu meiner Be-

stellung die provisorische Leitung übernommen hat, wird

weiterhin als meine Stellvertreterin fungieren. In der

Volksschule Ottmanach bin ich ein Mal wöchentlich vor-

mittags anzutreffen, ansonsten ist Frau Rüba-Sircely He-

lene die Ansprechperson. Bei dringenden Anfragen oder

sonstigem Interesse bin ich während der Unterrichtszei-

ten natürlich auch telefonisch erreichbar. 

Ich sehe es als besonderes Glück, in unserer Gemeinde

arbeiten zu können und freue mich auf die Arbeit für Ihre

und mit Ihren Kinder/n und all die neuen Herausfor-

derungen an unseren beiden Schulstandorten!

VD Edith Patscheider, MA

Wechsel in der Direktion der Volksschulen
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Und wieder ist ein Kindergarten-, Kita- und Hortjahr vor-

beigezogen, Abschiede und Neuanfänge sowie Siedeln

stehen bevor, viele Aktivitäten, ein Umzug und Feste 

liegen hinter uns:

Wie bereits in der letzten Gemeindezeitung erwähnt,

starteten wir mit unseren angehenden Schulkindern das

HTL-Projekt. Nach dem Informationselternabend ging es

zügig voran. Die Kinder waren in der HTL-Mössinger-

straße an einem Nachmittag eingeladen, um hier ihre 

Tutoren, Schüler der 4. Klasse, und in mehreren Stationen

die Werkstätten, kennenzulernen. Ob der Lasercutter,

welcher unser Forscherlinchen mit dem jeweiligen Na-

men des Kindes zurecht schnitt, die riesigen Maschinen,

das Ätzen auf den Leiterplatten, die verschiedenen Ro-

boter (Favorit war eindeutig der Zuckerlroboter) - die

Kinder waren fasziniert. 

Im April wurden dann die HTL-Schüler/innen an einem

Vormittag zu uns eingeladen. Hier ging es ebenso im

Stationenbetrieb durch unsere Bildungseinrichtung. Nach

Schrauben, Messen, Schreiben und Experimentieren

wurde gemeinsam am Forscherbericht gearbeitet. Die

Tutoren traten im darauffolgenden Monat mit den Kin-

dern über einen individuell verfassten Brief in Kontakt, bei

dem sie ihnen den Arbeitsauftrag für den letzten Tag,

dem Fertigungstag, übermittelten. Mit den bemalten Pa-

pierautos ausgestattet, ging’s im Juni wiederum in die

HTL. Wie bei unserem letztem Besuch wurden wir herz-

lich empfangen und gleich darauf starteten die Teams in

den Werkstätten mit dem Löten, Schrauben, Zu-

sammensetzen, Planlesen und schlussendlich mit dem

Kontrollieren, ob ihr Fahrzeug wirklich selbst fahren kann.

Bei der anschließenden Präsentation vor Eltern, Ge-

schwistern, dem Abteilungsvorstand und den Projektlei-

tern Mag. Andrea Scheinig und Dipl. Ing. Burkhard Grab-

ner wurde in einer kurzen Präsentation das Projekt noch-

mal beschrieben, mit Bildern hinterlegt und hernach die

Fahrzeuge getestet. Finanziell war dies nur möglich, da

wir mit Unterstützung von Frau Mag.a Scheinig und Bgm.

Scherwitzl den B & C Bildungspreis in Anspruch nehmen

konnten. Ebenso war Herr Mario Kogler von der Fa. Eis-

ner-Autos eine große finanzielle Stütze für uns. Deshalb

waren auch alle Fahrzeuge mit einer Opel-Eisner-Stoß-

stange ausgestattet. Da nebenbei auch meine Kollegin-

nen Moser Kathi, Rumpf Kristin, Holzmann Sabine und

Kostel Janine mit mir die IBB-Fortbildung Technik im Kin-

dergarten besuchten und sich hier Basics für die Umset-

zung in unserem Bereich geholt haben und die Zusage

der Zusammenarbeit seitens HTL-Mössingerstraße aus-

gesprochen ist, steht dem weiteren technischen Wirken

nichts im Wege. Materialien und Werkzeuge werden bei

uns dann im Kindergarten und Hort zum Inventar gehö-

ren.

Mit der überreichten Forscherbox von der jungen Wirt-

schaft bzw. der Raiffeisen Landesbank, sowie mit der

Waage, den Forschermänteln und -brillen, gesponsert

von unserer Raiffeisenbank Grafenstein-Magdalensberg,

starteten die Kolleginnen mit den Kindern in das

Forschen und Experimentieren. Herzlichen Dank an Herrn

Kindergarten, Kindertagesstätte und Schülerhort

So funktioniert der 

Lasercutter

Der erste Besuch in der HTL

Selbstständiges Arbeiten

in der HTL

Zuerst genau zuhören ...

... dann ausprobieren der Zuckerlmaschinen
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Simon, der sich vor Ort überzeugen konnte, wie groß das

Interesse der Kinder an diesem Bildungsbereich ist. Prak-

tikanten der Pädagogischen Hochschule Viktor-Frankl,

die den Übergang Elementarpädagogik-Primarstufe, im

Speziellen das forschende Lernen bei uns erleben durf-

ten, waren ebenso begeistert, was Kinder in diesem Al-

ter alles interessiert und was sie selber umsetzen kön-

nen.

Herr Simon besuchte uns abermals. Im Garten durften

wir ihn und Sumsi willkommen heißen. Die beiden hat-

ten für alle Kinder unseres Kindergartens und der KITA

Geschenke mitgebracht, die begeistert entgegenge-

nommen wurden.

Vor Ostern zeigten die Kinder des Hortes und des Kin-

dergartens welch Verkaufstalente in ihnen stecken. 

Beim Osterbasar wurden

von ihnen selbstgebackene

und -gebastelte Werke ver-

kauft. Vom Reservieren

über das Aufmerksam ma-

chen bis zur Kassa hatten

die jungen Verkäufer alles

im Griff. Danke an alle fleißi-

gen Einkäufer!

Generationenübergreifendes Arbeiten liegt uns sehr am

Herzen, wie die Kooperation mit dem Alten- und Pflege-

heim Antonia zeigt. Fast jedes Monat sind Kinder im 

Altenheim oder Bewohner bei uns.

Im letzten halben Jahr wurden gemeinsam Eier gefärbt,

an einem Trommelworkshop teilgenommen, gesungen

und Hortkinder legten im Altenheim ein Lavendel- und

Blumenbeet an.

Auch die Zusammenarbeit mit den Volksschulen wurde

in diesem Kindergartenjahr

nicht vergessen. 

Nach Schnuppertagen im

Juni folgte die Einladung,

am Sportfest der VS St.

Thomas teilzunehmen, was

unsere Schulanfänger gerne

annahmen. Und so misch-

ten sie sich am letzten

Montag im Schuljahr unter

die Schulkinder und pro-

bierten die lustigen Statio-

nen mit den "Großen" ge-

meinsam aus, bevor es

nach einer stärkenden Jau-

se zum Hortschnuppern

ging.

Der Schwimmkurs im Mai,

an dem fast 70 Kinder teil-

nahmen, darf natürlich auch

nicht vergessen werden.

Danke an Frau Ronacher

vom Schwimmverein Wör-

thersee für das Organisie-

ren!

Ausflüge der einzelnen

Gruppen zum Rettungs-

hubschrauber, ins Minimun-

dus, zur Sonnenalm Molke-

rei und einem Bauernhof,

der Besuch des ÖAMTC im

Kindergarten mit dem Pro-

gramm für unsere Schulkin-

der oder der Besuch von

Dimitri und des kleinsten

Zirkus der Welt für die KITA-

Kinder, das Schultütenba-

steln, die Übernachtungs-

party, die ersten Eltern-

abende und natürlich die

tollen Abschlussfeiern der

einzelnen Gruppen runde-

ten das Programm neben

den Alltagsangeboten ab.

Einen riesengroßen Dank

gebührt allen meinen Kolle-

ginnen, die einerseits die

vorgegebene Linie unserer

Bildungseinrichtungen mit-

tragen, stetig an Weiterbil-

dung interessiert sind, innovative Ideen umsetzen, viel

Geduld mitbringen und kreativ und mit viel Liebe die Kin-

der begleiten.

Backen für den Osterbasar

Eierfärben im
Altenheim

Trommelworkshop der
Froschkinder & Bewohnern

des Altenheimes

Bepflanzung der Blumen-
beete im Altenheim von

unseren Hortkindern

Begeisterte ForscherinnenAb nun wird geforscht

Herr Simon und Sumsi zu Besuch

Besuch des ÖAMTCs

Die Bärenkinder am 
Bauernhof
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Eigentlich gehörte sie zum Inven-

tar unseres Betriebes: 

Unsere Margreth Berger!

Nach 25 Jahren, zuerst nur weni-

ge Portionen kochend und

nebenbei noch putzend, wech-

selt sie mit ersten September in

den Unruhestand. Vieles könnte

sie erzählen, wie der Betrieb den

Hort und später eine Gruppe nach der anderen dazube-

kam, die 4 Baustellen, Schmankerln aus Begegnungen

mit Eltern, Kindern und Kolleginnen, vom Kochen mit ei-

nem Einfamilienherd, dem ersten Dampfgarer und zu-

letzt von ihrer Großküche, in der sie täglich rund 220 Es-

sen und zwei Jausen für die KITA zauberte. Singend hör-

te man sie, wenn es manchmal ein bisschen enger wur-

de, trotzdem wurde immer Rücksicht auf Wünsche und

unsere Allergiekinder genommen. Und viele Mütter frag-

ten immer wieder nach den Rezeptgeheimnissen, weil:

"Mama, Margreth’s Käsnudeln schmecken einfach bes-

ser". Ob das das Krendeln jeder Einzelnen war oder doch

eine geheime Zutat? Ebenso schmeckten die anderen

Hauptspeisen, Suppen, Salate und ihre Nachspeisen.

Und wir im Team wissen: Wo unsere Margreth ist, ist es

nicht langweilig. Legendäre Geschichten aus ihrem Le-

ben brachten uns immer zum Lachen. 

Liebe Margreth, wir wünschen dir viel Zeit für dich, schö-

ne Stunden an wunderbaren Plätzen der Welt, dass du

gesund bleibst, deinen unverwechselbaren Humor be-

hälst und falls du Sehnsucht nach Rational und Co haben

solltest oder den Mädels, du weißt, die Türe steht immer

für dich offen. 

Frau Berger wechselt in die Pension, dafür dürfen wir seit

1. Juli einen liebenswerten Nachfolger in unserer Runde

begrüßen: Jürgen Tomantschger, unser Hahn im Korb,

bekocht seit Mitte Juli unsere Kinder. Diese stellten fest:

"Jürgen kocht super!" Diesem Statement schließen wir

uns als Team gerne an! Herzlich willkommen, wir freuen

uns, dass wir auch weiterhin den Duft von selbstgekoch-

tem Essen bereits am Vormittag im Hause haben und

unsere Kinder dies mit allen Sinnen miterleben können.

So starten wir im Herbst mit 4 Hortgruppen, 4 Ganzta-

gesgruppen und 2 KITA-Gruppen mit über 200 Kindern

und 26 Angestellten ins neue Jahr!

Marianne Kapelarie, Kindergarten-, KITA- und Hortleitung
kdg.magdalensberg@aon.at, 04224-2075

KITA Wiesenmusical

Gärtner Flori beschenkt uns

Dimitri in der KITA 

Stopp Littering unserer
Hortkinder - Herzlichen

Dank euch allen!

Reise der Froschkinder um die Welt

Terminaviso: Anmeldungen für 2018/19
finden Anfang 2018 statt. 

Alle GemeindebürgerInnen werden 
rechtzeitig schriftlich dafür eingeladen.

Wie staunte Rapunzel, 
als der Wolf nach ihr rief Märchentheater Hortgruppen
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DDiiee  FFFF  TTiimmeenniittzz  ((eerr))kkeennnntt  ddiiee  GGeeffaahhrr  uunndd    rreeaaggiieerrtt  aauuff

nneeuuee  GGeeffaahhrreenn  uunndd  eerrwweeiitteerrtt  iihhrree  EEiinnssaattzzuunntteerrllaaggeenn..

Photovoltaikanlagen können im Einsatzfall durch die Feu-

erwehr nicht abgeschaltet werden und erzeugen bei

Sonnenschein weiterhin eine hohe Spannung. Verbun-

den mit schmelzenden Kabeln, oder sonstigen Brand-

schäden, kann dies eine Gefahr für die Einsatzkräfte dar-

stellen.

Oberirdische oder aus der Erde herausschauende Flüs-

siggas-Lagertanks können, wenn der Lagerort nicht be-

kannt ist, ebenfalls ein Gefahrenpotential darstellen.

Diese Anlagen werden in spezielle Einsatzkarten (siehe

Foto) eingezeichnet - dies hilft bei der Abarbeitung von

Einsätzen.

Wir bedanken uns für die Mithilfe der Bevölkerung.

Für leichte Einsätze, sowie administrative Aufgaben, hat

die Feuerwehr Timenitz wärmende Fleece-Jacken ange-

schafft. Jeder Kamerad hat sich gerne mit einem Kosten-

beitrag daran beteiligt. Weiters wurde diese Anschaffung

von der Raiffeisenbank Magdalensberg finanziell unter-

stützt. Der Großteil der Anschaffungskosten wurde über

die laufenden Spenden der Einwohner der MG Magda-

lensberg getragen. Nochmals vielen Dank!

Die Freiwillige Feuerwehr Timenitz!

Ach ja, da war

ja noch was:

Freiwillige Feuerwehr Timenitz
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FF St. Thomas 
Im ersten Halbjahr des Jahres 2017 wurden von der FF

St. Thomas am Zeiselberg wieder zahlreiche Tätigkeiten

in allen Bereichen durchgeführt. 

Bei den Einsätzen gab es sowohl Brandeinsätze als auch

zahlreiche technische Einsätze und Hilfeleistungen abzu-

arbeiten. Haupteinsatzorte hierbei waren die Görtschitz-

tal Bundesstraße (B92), sowie Einsatzörtlichkeiten in St.

Lorenzen, St. Thomas, Reigersdorf und Zeiselberg. Be-

sonders fordernd waren die Unwettereinsätze in Wabels-

dorf, bei denen die örtliche Feuerwehr Poggersdorf durch

die Nachbarfeuerwehren unterstützt wurde. 

Der bereits in die Jahre gekommene Kameradschafts-

und Schulungsraum unserer Feuerwehr wurde durch die

eigenen Kameraden renoviert und neu gestaltet. In zahl-

reichen Arbeitsstunden konnte der Raum fertiggestellt

und beim Preisschnapsen am 04.03.2017 seiner Bestim-

mung übergeben werden. 

Unsere aktive Feuerwehrjugend wuchs wiederum und

konnte im ersten Halbjahr neben der Ausbildung in der

Feuerwehr bei mehreren Bewerben auf Bezirks- und

Landesebene teilnehmen. Außerdem sind die Jugend-

lichen bei unseren kameradschaftlichen Aktivitäten

ebenfalls aktiv. 

Zusätzlich zu diesen Tätigkeiten wurden durch unsere

Kameradinnen und Kameraden zahlreiche Lehrgänge

absolviert und bei der Feuerwehrolympiade in Villach

mitgearbeitet. Im April wurde eine größere Übung mit

der Österreichischen Rettungshundebrigade durchge-

führt, die FF St. Thomas hat zu dem noch die Durchfüh-

rung der Abschnittsübung im September inne. Uns freu-

te auch, dass uns BGM Andreas Scherwitzl mit den Ab-

schlussklassen der Volksschulen einen Besuch abstatte-

te. Der Gemeindewandertag am 26.10.2017 wird eben-

falls von uns ausgerichtet. Die Kameradschaft mit Kom-

mandant HBI Christian Karlbauer und BI Franz Zechner

an der Spitze bedankt sich für den Besuch beim traditio-

nellen Sommerfest und grüßt mit einem GUT HEIL!
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GGeesscchhäättzzttee  GGeemmeeiinnddeebbüürrggeerriinnnneenn  uunndd  

GGeemmeeiinnddeebbüürrggeerr!!

Das erste Halbjahr 2017 verging für die Kameradinnen
und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Pischeldorf
wie im Flug. Das Jahr begann wie üblich mit unserer Jah-
reshauptversammlung, die heuer bereits zum 138. Mal
stattfand. Kommandant Gottfried Duller konnte eine um-
fassende Bilanz über das abgelaufene Jahr 2016 präsen-
tieren. So leisteten unsere Mitglieder 5.715 Stunden im
Dienste der Allgemeinheit. 

Besonders erfreulich war der Umstand, dass im Zuge der
Jahreshauptversammlung fünf Mitglieder in den Aktiv-
stand aufgenommen werden konnten. Neben drei Kame-
raden die aus der Jugendgruppe übernommen wurden,
fanden auch zwei Kameraden als "Quereinsteiger" den
Weg zu uns.
Neben unseren üblichen Aktivitäten wurden wir in den
letzten Monaten zu einigen, durchaus dramatischen, Ein-
sätzen alarmiert. 

Besonders in Erinnerung geblieben sind ein Verkehrsunfall
mit mehreren eingeklemmten Personen in St Filippen so-
wie ein schweres Unwetter, das am 1. Juni großflächige
Überflutungen verursachte. Binnen einer halben Stunde
sorgte ein Starkregen dafür, dass die Görtschitztal Straße
auf einer Länge von 100 Meter teils kniehoch unter Was-
ser stand. Darüber hinaus kam es in mehreren Wohnhäu-
sern zu Wassereintritten. Mit Unterstützung der FF Ottma-
nach konnten die zahlreichen Einsatzstellen binnen einiger
Stunden abgearbeitet werden.

RRüüsstthhaauuss  ZZuubbaauu
Nach einer rund einjährigen Bauzeit, konnte der Wunsch
der FF Pischeldorf, einen Zubau am Feuerwehrhaus Pi-
scheldorf zu errichten, abgeschlossen werden. 
In diesem neuen Zubau befinden sich eine KAT-Küche
und ein KAT-Lager. Neben dem Zubau wurden auch eini-
ge Sanierungsarbeiten, die durch das Hagelunwetter
2015 notwendig wurden, durchgeführt. Welche Vorteile

für die Bevölkerung bringt nun diese Infrastruktur in Kat-
astrophenfälle mit sich? Es besteht die Möglichkeit einer
Notstromversorgung zur Erhaltung wichtiger Funktionen
wie Heizung oder Warmwasser bei langanhaltenden
Stromausfällen (in den Medien oft "Blackout" genannt). Die
neue KAT-Küche kann unabhängig betrieben werden,
womit im Katastrophenfall eine Versorgung mit Speisen in
größeren Mengen möglich bleibt. Wie zuletzt im Juni
2017 erlebt, nehmen die Unwettereinsätze immer stärker
zu. Im neu angelegten KAT-Lager befinden sich deshalb
Einsatzmittel die bei solchen Schadenslagen häufig benö-
tigt werden. Sandsäcke, Ölbindemittel und Wolldecken
seien hier beispielsweise genannt.

Tausende ehrenamtliche Stunden wurden von den Kame-
radinnen und Kameraden aufgewendet, um den Zubau so
kostengünstig und rasch wie möglich durchzuführen.
Die FF Pischeldorf bedankt sich auf diesem Wege bei der
Bevölkerung für die Spenden zu diesem Vorhaben. Wir
können Ihnen versichern, dass jeder Euro den Sie uns mit
Ihrer jährlichen Unterstützung zukommen lassen, auch in

FF Pischeldorf

Angelobung neuer Mitglieder

Zubau an der Nordseite

Unwetter in Pischeldorf

Verkehrsunfall B 92
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Zukunft in Gerätschaften bzw. größere Investitionen fließt.
Wir möchten uns auch bei allen ausführenden Firmen, den
Nachbarn, der Marktgemeinde Magdalensberg sowie allen

Freunden der Feuerwehr Pischeldorf für die gute Zu-
sammenarbeit im Rahmen dieses Bauvorhabens bedan-
ken. M. B.

FF Ottmanach

Solltest du an einer Mitgliedschaft bei der FF Pischeldorf, sei es in unserer Jugendgruppe (10-15 Jahre) 
oder als aktives Mitglied (ab 15 Jahren) interessiert sein, steht dir unser Kommandant Gottfried Duller
unter 0664/806488141 oder gottfried.duller@aon.at für weitere Informationen jederzeit zur Verfügung.

Die Senioren-Ortsgruppe Magdalensberg konnte im De-
zember 2016 ihr 40-Jahre-Bestandsjubiläum feiern. Mit
viel Prominenz aus der Gemeinde, dem Bezirk und der
Landesleitung sowie Vertretern aus den Nachbarortsgrup-
pen gestalteten wir eine würdige Feierstunde. Eine Fest-
schrift wurde aufgelegt und viele Sponsoren unterstützten
uns tatkräftig.
Heuer arbeiten wir ein "normales" Jahresprogramm ab. Im
1. Halbjahr gab es 6 Monatstreffen, 1 Tagesausflug, 1 Mut-
tertags-/Vatertagsfeier und den traditionellen Hering-
schmaus. Höhepunkte bei unseren Treffen stellen immer
wieder die Geburtstagsgratulationen dar.

Gut geplante und durchgeführte Ausflugsfahrten stellen
für die ältere Generation immer wieder eine willkommene
Abwechslung im Alltag dar, ebenso die Teilnahme an Ver-
anstaltungen anderer Ortsgruppen und an Aktionen der
Bezirks- und Landesleitung.
Wir wollen auch weiterhin mit einem reichhaltigen Pro-
gramm für unsere Senioren aufwarten und immer wieder
Vorträge in das übliche Programm einbauen.
All unseren Gönnern danken wir für die entgegengebrach-
te Wertschätzung und auch finanzielle und materielle
Unterstützung bei unseren Veranstaltungen.

Euer Hans Tauschitz

Senioren-Ortsgruppe Magdalensberg
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PVÖ - Ortsgruppe Magdalensberg 
AAkkttiivviittäätteenn  iimm  lleettzztteenn  JJaahhrr
Die Ortsgrupppe - unter Obfrau Waltraud Jordan und ih-
rem Team - ist wie immer sehr aktiv. Ein illustrer Verein, der
sich aus verschiedenen Altersgruppen zusammensetzt.
Ob im Fasching, zum Muttertag, beim  Sommerfest, bei ei-
ner besinnlichen Weihnachtsfeier, es ist immer was los.
Das Ziel ist eben die Gemeinschaft. Nicht zu vergessen die
traditionellen Klubnachmittage und die Jahreshauptver-
sammlung. Zu den Höhepunkten zählen die gemeinsa-
men Ausflüge.

JJaahhrreesshhaauuppttvveerrssaammmmlluunngg  --  mmiitt  MMiittgglliieeddeerreehhrruunngg
Im Rahmen dieser Versammlung wurden auch heuer wie-
der zahlreiche langjährige Mitglieder für ihre Treue zum
PVÖ geehrt. Es konnten Ehrengäste wie Herr Bürgermei-
ster Andreas Scherwitzl und Herr Bezirksvorsitzender Her-
bert Mischitz begrüßt werden. Nach einer Gedenkminute
für die Verstorbenen erfolgt ein ausführlicher Bericht der
Obfrau über die zahlreichen Aktivitäten. Ebenso ein Bericht
von Herrn Hubert Brunner in seiner Funktion als Kassier. Es
gab kleine Präsente und Urkunden für die Jubilare.

RReeiissee  nnaacchh  MMeedduulliinn
Eine gelungene 4 Tagesreise nach Medulin. Die Fahrt führ-
te über den Loiblpass vorbei an Laibach, Postojna nach
Medulin mit Zwischenstopp in Opatja. Hier blieb genügend
Zeit, den Kurort mit seinen historischen Bauwerken zu er-
kunden. Es stand auch in Medulin genügend Zeit zur Ver-
fügung, um bei herrlichem Wetter Sonne und Strand ge-
nießen zu können. Die antike Altstadt von Pula wurde am
3. Tag mit einer kundigen Reiseführerin besucht. Imposant

das Amphitheater. Gut gelaunt und mit vielen neuen Ein-
drücken wurde noch das romantische Städtchen Rubin auf
der Heimreise besichtigt.

FFaahhrrtt  iinnss  LLeessaacchhttaall
Mitglieder und Freunde waren begeistert von diesem Ta-
gesausflug. Sie wandelten auf den Spuren von James
Bond. Mit dem Bus ging es bis Maria Luggau, wo zunächst
die schöne Wallfahrtskirche besucht wurde. Nach dem ge-
meinsamen Mittagessen ging es weiter nach Obertilliach,
dem Drehort des neuesten James Bond Filmes. In Assling
erwartete die Gruppe ein besonderes Erlebnis: Die erste
Tiroler Latschenölbrennerei mit dem "Vitalpinum", einen
Wohlfühlgarten der besonderen Art. Voll Elan ging es über
einen Kneipp-Pfad. Eine Vorführung, wie reinste ätherische
Öle gewonnen werden, rundete das Programm ab. Ge-
stärkt ging es wieder heimwärts.
Die Körperertüchtigung hat ebenfalls einen großen Stellen-
wert. Jeder, der wieder Bewegung in sein Leben bringen
möchte, ist herzlich eingeladen mitzumachen. Unter der
professionellen Leitung von Frau Ute Scharfegger wird
während der Schulzeit immer dienstags in der Volksschu-
le St. Thomas fleißig geturnt. Es gibt keine Altersgrenze, je-
der kann mitmachen.
Es sind hier aus Platzgründen nur ein Teil unserer Aktivitä-
ten erwähnt. Die Obfrau und ihr Team freuen sich auf je-
des neue Mitglied. Das Alter spielt absolut keine Rolle. Kei-
ne Scheu vor der Gemeinschaft - einfach kommen und
mitmachen.
Bei dieser Gelegenheit sei allen gedankt, den zahlreichen
Helfern und den Sponsoren. Ohne diese könnte dies alles
nicht stattfinden.

Kohlweg Stefanie
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Behindertensport
VVoonn    NNUULLLL    aauuff    HHUUNNDDEERRTT

Seit 4 Jahren gibt es im Rahmen von Special Olympics in

Kärnten eine von Hans Tauschitz als Cheftrainer aufgebau-

te Bowlingsektion. Als einmaliger Versuch 2013 gestartet,

haben die SportlerInnen innerhalb kurzer Zeit den Sprung

in die österreichische Spitze geschafft.

Wir trainieren 14-tägig in der Bowlingarena in Klagenfurt

und nehmen an Turnieren in ganz Österreich teil. In ver-

schiedenen Divisionen erzielen die Athleten/Athletinnen in

Einzel-, Doppel- und Mannschaftsbewerben einen Erfolg

nach dem anderen. Allein beim letzten Turnier in Ober-

österreich holten wir von 20 möglichen Medaillen gleich

18!!

Nicht immer leicht, macht es für den gesamten Vereinsvor-

stand und das Trainerteam großen Spaß, mit ausschließ-

lich mental beeinträchtigten Sportlern zu arbeiten - der Er-

folg gibt uns Recht.

Mit bisher in einigen großen Turnieren erreichten 150 Me-

daillen gehen wir zuversichtlich in das Jahr 2018. Da fin-

den in Pasching (OÖ) die nationalen Special Olympics mit

internationaler Beteiligung statt, wir nehmen mit 12 bis 14

SporlerInnen daran teil. Gleichzeitig bedanken wir uns bei

allen Gönnern und Sponsoren für die Unterstützung  einer

Randsportart für SportlerInnen, die es im Leben ohnehin

nicht leicht haben.

Danke, dass ich unsere Sektion vorstellen durfte.

Euer Hans Tauschitz, Trainer

Simone holte Medaillen 9 und 10 in OÖFlorian entwickelt sich zu einem Turniersportler

Tennisclub Magdalensberg
TTeennnniiss--MMeeiisstteerrsscchhaafftt  22001177

In der diesjährigen Saison nimmt der TC Magdalensberg

mit vier Mannschaften am Meisterschaftsbetrieb des

Kärntner Tennisverbandes teil. Neben den Mannschaften

Herren +35, Herren +45 und Herren +55 wurde heuer

wieder eine Mannschaft für die Allgemeine Klasse ge-

nannt. Eine neu formierte Truppe aus erfahrenen Spielern

und ambitionierten Neueinsteigern trat in der 4. Klasse E

an und konnte dabei einige sehenswerte Siege erringen.

Die beiden Mannschaften +45 und +55 gingen nicht

weniger motiviert an das Projekt Meisterschaft heran

und konnten sich im gesicherten Mittelfeld positionieren.

Einzig die Herren der Klasse +35 befinden sich aktuell

noch im Aufbautraining, ihre Bewerbsspiele starten erst

Mitte August.

Damit die Spieler des TC Magdalensberg nicht nur durch

ihre Leistungen glänzen, sondern auch optisch adrett aus-

sehen, wurden sie heuer mit neuen Dressen ausgestattet.

TTeennnniiss--PPllaattzzwwaarrtt  ffüürr  ddiiee  SSaaiissoonn  22001188  ggeessuucchhtt!!
Für die Betreuung der vier Tennisplätze, der Grünanlagen, des Tennisstüberls und der Umkleidekabinen samt Duschen

und WC wird ab Frühjahr 2018 ein Platzwart (geringfügige Beschäftigung) gesucht. 

Nähere Informationen bei Harald Andesner (Obmann des TC Magdalensberg) unter Tel. 0664/4346899.
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33..  MMAAGGDDAALLEENNSSBBEERRGGEERR  AAQQUUAATTHHLLOONN  AAMM  88..  JJUULLII  22001177  

Am 8. Juli 2017 fand im Gemeindebad Pischeldorf der 

3. Magdalensberger Aquathlon statt.

Bei idealem Aquathlonwetter begrüßte der Obmann des

Vereins, Gottfried Plieschnegger, die Ehrengäste, Bürger-

meister Andreas Scherwitzl und KTRV-Präsidenten Chri-

stian Tammegger, der an diesem Tag auch Geburtstag

feierte. Pünktlich um 10 Uhr 30 startete der Bewerb im

Rahmen des "pewag triathlon kids cup" für Schüler und

Jugendliche. Den Anfang machten die Jüngsten in der

Klasse Schüler E, es folgten drei weitere Wellen mit den

diversen Altersklassen. Insgesamt waren 52 begeisterte

Kinder und Jugendliche am Start und die Bewerbe gin-

gen ohne Zwischenfälle über die Bühne. Pokale gab es

für die ersten drei jeder Altersklasse - gesponsert vom

Cafe alla Strada, Pischeldorf - Medaillen und Urkunden

für alle Finisher. 

SSiieeggeerriinnnneenn  uunndd  SSiieeggeerr  ddeerr  eeiinnzzeellnneenn  KKllaasssseenn::

Schüler A: Marie Kolle (Sport am Wörthersee), 

Andreas Pachler (HSV Triathlon Kärnten)

Schüler B: Hauser Leonie, 

Hauser Jonas - beide HSV Triathlon Kärnten

Schüler C: Sarah Frey (Schwimmverein Villach), 

Heimo Fugger (Sport am Wörthersee)

Schüler D: Sophie Wuksch (HSV Triathlon Kärnten), 

Jonas Schoby (TriTeam Magdalensberg)

Schüler E: Sarah Pucher (HSV Triathlon Kärnten),

Len Mohrenschildt (Sportgruppe

Krumpendorf am Wörthersee)

Jugend: Larissa Azman (Sportverein trispoat), 

Matthias Opietnik (DG-TRI-Team Gösselsdorf)

EErrggeebbnniissssee  TTrriiTTeeaamm  NNaacchhwwuucchhss::  

Schüler E 2. Platz Julian Steger

Schüler D 1. Platz Jonas Schoby

4. Platz Maximilian Policar

Schüler B 4. Platz Matteo Juvan

Am Nachmittag um 14 Uhr fand für alle Altersklassen ab

Junioren der vierte Bewerb des "Cocoon Triathlon Cup po-

wered by Kärntner Woche" statt, zugleich wurden auch

die Kärntner Meisterinnen und Meister im Aquathlon er-

mittelt. 

Anna Moitzi (HSV Triathlon Kärnten) und Lukas Kollegger

(WFV Finkenstein am Faakersee) kürten sich wie im Vor-

jahr zu den neuen Kärntner Meistern im Aquathlon. 

Neben Kollegger komplettierten bei den Herren mit Mar-

cel Pachteu-Petz (Sport am Wörthersee) und Rene Hilber

(HSV Triathlon Kärnten) das Siegerpodest.

Die Teamwertung gewann der Verein HSV Triathlon Kärn-

ten (Moitzi/Hilber/Skof) vor WFV Finkenstein am Faaker-

see (Rabitsch/Kollegger/Kern) und dem Verein Sport am

Wörthersee (Pachteu-Petz/Gschwandtner/Matzka).

Das Gemeindebad in Pischeldorf hat sich als Veranstal-

tungsort optisch sowie auch technisch wieder bestens für

den Aquathlon bewährt. Danke der Familie Zunk/Kobald

dafür. 

Das TriTeam bedankt sich bei allen Sponsoren und Gön-

nern, sowie bei Allen die daran beteiligt waren, diesen Tag

für alle Teilnehmer unvergesslich zu machen.

TriTeam Magalensberg

TTeennnniisskkuurrssee  ffüürr  KKiinnddeerr  uunndd  JJuuggeennddlliicchhee

Der Tennisclub Magdalensberg hat heuer erstmals bereits in den Osterferien einen Tennis-

kurs für Kinder und Jugendliche angeboten. 

Tennisbegeisterte Kinder und Jugendliche haben mit den Trainerinnen Lisa und Stefanie

das Racket geschwungen. Nicht nur die spielerischen Übungen und das Schlagtraining,

sondern auch das Koordinationstraining wurden mit viel Spaß vermittelt. Der Kurs endete

mit einem Abschlussturnier, bei dem die Kids mit viel Eifer dabei waren. 

Der nächste Kinder-/Jugendkurs fand von 7. bis 11. August statt. 

Der TC Magdalensberg freut sich auf viele Kinder und Jugendliche bei ihren Veranstaltun-

gen und auf den Tennisplätzen!
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GGlloocckknneerrttrraaiill  

Da meine drei Teamkollegen aus verschiedensten Grün-

den nicht teilnehmen konnten, stehe ich nun um 6:15 Uhr

alleine im Startbereich in Kals. Pünktlich um 6:30 Uhr zum

Race Briefing geht auch noch ein starker Wolkenbruch

herunter. Stimmung im Zelt ist ziemlich schlecht, aber

dann knapp vor 7 Uhr zum Start hört es doch auf und es

blitzt der blaue Himmel hervor.

Um 7 Uhr starten 500 Teilnehmer auf die Glockner-Trail-

Runde mit 50 km und 2000 hm, wir laufen durch Kals und

dann durchs Dorfer Tal die ersten 17 km geht es durch-

wegs bergauf und nach 1200 hm erreiche ich den Über-

gang Kalser Tauern auf 2515 m, danach ein schwieriger

Abstieg zur Rudolfshütte, es hat immer wieder genieselt,

die Strecke ist sehr nass und auf den Felsen sehr rutschig. 

Die Labe auf der Rudolfshütte ist super, es gibt eigentlich

alles was das Herz begehrt (ISO, Riegel, Kuchen, Schoko-

riegel, Cola, Suppe, Brot , Salami, Salzkräcker, Püree), bei

knapp 7° C leichtem Wind, ist die Labe im Schistall einge-

richtet. Mache ca. 10 Min. Pause, stärke mich ordentlich,

weil jetzt geht es rauf zum Kapruner Törl (2639 m), dem

höchsten Punkt der Strecke.

Nach 26 km sind mit dem Kapruner Törl auch schon fast alle

Höhenmeter absolviert, von jetzt ab geht es großteils ab-

wärts. Knapp nach dem Kapruner Törl führt die Strecke über

ein Schneefeld, das die meisten Teilnehmer in Schifahrerma-

nier absolvieren, ist mein schnellster km auf der Strecke.

Jetzt sieht man schon den ersten Stausee, die Sonne

kommt auch raus, die Landschaft ist traumhaft schön. Es

geht dann entlang des Sees, der von oben viel kürzer aus-

sah als es sich dann anfühlte. Die Downhills sind technisch

sehr schwer und kaum zu laufen.

Beim Stausee (km 34) die letzte große Labe, nehme noch

ein Brot und Salami zum Cola, fülle meinen Trinkrucksack

und dann geht's wieder steil hinunter, es sind auch 2 alte

Tunnel zum Durchlaufen dabei.

Die letzten 8 km kann man eigentlich schön laufen, leider

ist die Kraft schon ziemlich verbraucht, und knapp vor dem

Ziel ist noch eine Straßenunterführung mit Stufen zu be-

wältigen, es schmerzt schon jeder Schritt.

Nach 9 Std. 20 Min. komme ich bei strahlendem Sonnen-

schein ins Ziel und muss zu meiner Überraschung feststel-

len, ich bin 249. von 500 Startern, weil ich dachte mit mei-

nem Tempo bin ich weiter hinten. 

Tolles Rennen, top organisiert, super Erfahrung im Hoch-

gebirge zu laufen, als Vorbereitung sollte man mehr schnell

wandern gehen als laufen trainieren.

Gottfried Plieschnegger 

TTrriiTTeeaamm  MMaaggddaalleennssbbeerrgg  NNaacchhwwuucchhss  

Vom TriTeam Nachwuchs waren im Jahr 2017 Julian Ste-

ger, Maximilian Policar, Jonas Schoby, Armin Melischnig

und Matteo Juvan zumindest bei einem Nachwuchsbe-

werb am Start. 

Julian Steger belegte gleich bei seinem ersten Aquathlon-

bewerb den tollen 2. Platz. 

Maximilian Policar war bei diversen Lauf-, Aquathlon- und

Triathlonbewerben am Start. Beim Kids Cross Cup-Triath-

lon belegte er nach 4 Bewerben den tollen 4. Platz. Beim

"pewag triathlon kids cup" ist er nach dem Bewerb am 

Pischeldorfer Teich auf dem 3. Platz. 

Jonas Schoby - unser Ausnahmetalent - konnte im Jahr

2017 bei allen Starts seine Altersklasse gewinnen. So auch

den Alpe Adria Triathlon-Cup, den Triathlon Kids Cross-

Cup und den "pewag triathlon kids-cup".

Armin Melischnig war beim Altstadtlauf in Klagenfurt am

Start.

Matteo Juvan startetet bei einigen Laufbewerben in die

Saison und konnte dabei Stockerlplätze für das Team er-

ringen. Aber auch bei Aquathlonbewerben war er für das

Team erfolgreich unterwegs.

Tolle Leistungen unserer Nachwuchsathleten bei vielen

Bewerben im In- und Ausland. 

Gottfried Plieschnegger, Obmann
Bettina Policar-Kronlechner, Schriftführerin  
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0088..1122.. WWeeiihhnnaacchhttssmmaarrkktt CCaaffee  aallllaa  SSttrraaddaa,,  PPiisscchheellddoorrff

0088..1122.. BBEENNEEFFIIZZ--TToommbboollaa TTiimmeenniittzzeerr  SSoozziiaallttrreeffff,,  CCaaffee  aallllaa  SSttrraaddaa,,  PPiisscchheellddoorrff

0099..1122.. WWeeiihhnnaacchhttssffeeiieerr PPVV  MMaaggddaalleennssbbeerrgg,,  GGHH  JJoorrddaann,,  OOttttmmaannaacchh  

1100..1122.. AAddvveennttmmaarrkktt BBäännddeerrhhuuttffrraauueenn  PPiisscchheellddoorrff,,  RRüüsstthhaauuss  FFFF--PPiisscchheellddoorrff

1100..1122.. MMaaggddaalleennssbbeerrggeerr  AAddvveenntt KKttnn..  BBiilldduunnggsswweerrkk

1177..1122.. AAddvveennttssiinnggeenn SSäännggeerrrruunnddee  SStt..  TThhoommaass,,  TTuurrnnssaaaall  VVSS  SStt..  TThhoommaass

2222..1122.. WWeeiihhnnaacchhttssbbaauueerrnnmmaarrkktt BBaauueerrnnmmaarrkkttggeemmeeiinnsscchhaafftt  MMaaggddaalleennssbbeerrgg,,  DDeeiinnssddoorrff

2233..1122.. WWeeiihhnnaacchhttssbbrruunncchh CCaaffee  aallllaa  SSttrraaddaa,,  PPiisscchheellddoorrff

2244..1122.. FFrriieeddeennsslliicchhtt iinn  aalllleenn  RRüüsstthhääuusseerrnn  ddeerr  MMaarrkkttggeemmeeiinnddee  MMaaggddaalleennssbbeerrgg

3300..1122.. SSiillvveesstteerrbbrruunncchh CCaaffee  aallllaa  SSttaaddaa,,  PPiisscchheellddoorrff

DD EE ZZ EE MM BB EE RR


